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Gemeinsam gegen das Bienensterben: Fink-Tec-Mitarbeiterin Carolin Prause (von links), Gärtner Fabian Askemper sowie die Fink-Tec-Geschäftsführer
Dr. Michael Fink und Marion Fink säen die letzten Samen für die Blumenwiese aus. FOTO: MROSS

Schutzwall wird zum Blühwall
Fink Tec schafft Lebensraum für Insekten / Suche nach Bienenvölkern

Nun brauchen die Blumen et-
was Zeit, um zu wachsen. Um
die Nachpflege kümmert sich
das Unternehmen Askemper
zusätzlich. Denn bei der
Blühwiese allein soll es nicht
bleiben.

„Unser nächstes Ziel ist es,
Bienenvölker auf unserem
Grundstück anzusiedeln. Da-
für suchen wir noch Imker,
die daran Interesse haben“,
so Marion Fink. Während der
Geschäftszeiten stehe es dem
Imker dann frei, sich um die
Bienen und den Honig zu
kümmern. Marion Fink: „Wir
würden dann auch gerne et-
was von dem Honig käuflich
erwerben.“

Info
Interessierte Imker können
sich bei Marion Fink, E-Mail:
marion.fink@finktec.com,
melden.

ders gut geeignet, da sie lange
blühen“, sagt Prause.

Für die Umsetzung der
Blühwiese beauftragte Fink
Tec Profis von der Firma Gar-
tenservice Askemper. Denn
vor der Aussaat gab es am ver-
wilderten Schutzwall einiges
vorzubereiten: „Wir waren
insgesamt knapp zwei Tage
mit der Umsetzung des Pro-
jekts beschäftigt“, erklärt Fa-
bian Askemper. Zunächst
wurde der Schutzwall mithil-
fe eines Baggers von Brom-
beerwurzeln befreit. An-
schließend folgte Fleißarbeit:
„Wir haben dann per Hand
mit einer Harke und einem
Freischneider unter anderem
die Überreste der Brombee-
ren beseitigt“, so Askemper.
Zudem wurde der Bereich ge-
mulcht. Erst dann erfolgte
die Aussaat auf der rund 2000
Quadratmeter großen Fläche.

Walls im Norden des Firmen-
geländes in Richtung Auto-
bahn und im Osten in Rich-
tung Wambelner Straße biete
dafür genügend Platz.

Auf die Idee kam Mitarbei-
terin Carolin Prause. Sie re-
cherchierte zu der Frage, was
das Unternehmen gegen das
Bienensterben tun könne
und welche Saat und Blumen
man dafür benötige. „Früh-
bis Spätblüher sind beson-

Kanister werden geschred-
dert und als Recyclat wieder-
verwertet“, erklärt Geschäfts-
führerin Marion Fink den Zu-
sammenhang von Fink Tec
und Umweltschutz. Der ver-
wilderte Schutzwall auf dem
Grundstück am Obersten
Kamp habe sich deshalb an-
geboten, nach entsprechen-
der Umgestaltung Tieren ei-
ne Nahrungsgrundlage anzu-
bieten. Die große Fläche des

VON INES ENGELMANN

Rhynern – Die Nahrungs-
grundlage für Bienen und an-
dere Insekten wird knapper.
Um dem ein Stück weit ent-
gegenzuwirken, hat die Ham-
mer Firma Fink Tec nun eine
rund 2000 Quadratmeter gro-
ße Fläche in eine Blühwiese
umwandeln lassen. Oder bes-
ser: in einen Blühwall.

Als Spezialist für Hygiene-
management in der Nah-
rungsmittelindustrie ver-
steht Fink Tec unter Umwelt-
entlastung den effizienten
Einsatz von Energie-, Wasser-
und Reinigungs- beziehungs-
weise Desinfektionsproduk-
ten zur Durchführung von
Hygienemaßnahmen in Be-
trieben. „Wir waren die Pio-
niere der Branche mit unse-
rem Mehrwegsystem für Ver-
packungskanister. Defekte

Kulturerlebnis für die Kleinen
Orgelmärchen „Das alte Haus“richtet sich an Kinder im Grundschulalter

nen ist es oft interessant, da
sie die Orgel als Instrument
so gut wie gar nicht kennen“,
sagt Kalkuhl. Zudem empfin-
de auch er einen großen Reiz
daran, mit demselben Stück
nacheinander alle fünf Kir-
chenorgeln zu bespielen. Zu-
letzt hatte er mit seinem Kin-
derchor das Musical „Joseph“
so gut wie fertig einstudiert,
bevor durch Corona nahezu
alles stillstand. Die freie Zeit
nutzt er nun gerne, um den
Kleinen die Kirchen als Erleb-
nisraum für Kunst zu präsen-
tieren. „Ich empfinde es
schon als ein riesiges Glück,
das mit Annette Blaschke
durchführen zu können“, so
Kalkuhl.

überkonfessionelle Angebot
solle auch den Kleinen den
Kirchenraum als eine Kultur-
stätte begreiflich machen, wo
ihnen etwas geboten wird.

„Die Kinder und Familien
sollen sich wohlfühlen“, sagt
Kalkuhl. Er leitet selbst seit
vielen Jahren den Kinderchor
St. Georg und kennt sich mit
den Ansprüchen der Jugend
gut aus. „Gerade für die Klei-

malt. „In Zeiten, da kaum ge-
sungen werden darf, ist das
doch ideal“, so Kalkuhl. Die
Dauer von etwa 45 Minuten
pro Vorstellung sei kindge-
recht, und durch die Auffüh-
rungen in den fünf Kirchen
wollen sie den Zugang so ein-
fach wie möglich halten. „Al-
le Interessierten sind herz-
lich eingeladen“, so der Kir-
chenmusiker. Das bewusst

liegen, Kinder für Musik zu
begeistern“, sagt der Kirchen-
musiker. Sie seien schließlich
die Zukunft.

Kalkuhl, der auch als Spre-
cherzieher arbeitet, erkannte
gleich das Potenzial des
Stücks: Blaschke, die sonst
den Kinderchor „Michel Mäu-
se“ leitet, fungiert als Erzäh-
lerin, während er die Hand-
lung mit Orgelmusik unter-

VON PETER KÖRTLING

Uentrop – Werner Kalkuhl
und Annette Blaschke wollen
am 12. und 13. Juni so viele
Grundschulkinder und Fami-
lien wie möglich mit dem Or-
gelmärchen „Das alte Haus“
begeistern. Sie werden in al-
len fünf Kirchen des Pastoral-
verbundes Hamm-Mitte-Os-
ten eine Aufführung gestal-
ten, die nach vorheriger An-
meldung kostenlos besucht
werden kann. „Wir wollen zu
den Kindern kommen“, so
Kalkuhl.

Das moderne Märchen be-
richtet von Kindern, die ver-
suchen, den Abriss eines altes
Hauses zugunsten eines Ein-
kaufszentrums zu verhin-
dern. Dabei erleben sie span-
nende Abenteuer, müssen
mutig sein und schließen
neue Freundschaften.

Das Werk hatte Kirchen-
musiker Werner Kalkuhl
eher zufällig bei seinem Kol-
legen Markus Nickel ent-
deckt und gleich war die Idee
geboren: In Zeiten der Coro-
na-Pandemie können sowohl
Kalkuhls als auch Blaschkes
Chöre nicht proben. Über-
haupt werde derzeit viel zu
wenig für Kinder angeboten,
so Kalkuhl. „Dabei ist es mir
schon immer ein Herzensan-

Orgelklänge in fünf Kirchen: Werner Kalkuhl will gemeinsam mit seiner Kollegin Annette
Blaschke Kindern mit dem Orgelmärchen endlich mal wieder ein musikalisches Live-Erleb-
nis ermöglichen – und zwar bei fünf Veranstaltungen in allen Kirchen des Pastoralverbun-
des Hamm-Mitte-Osten. FOTO: KÖRTLING

Termine

Am Samstag, 12. Juni, finden
Aufführungen in St. Antonius
(14.30 Uhr) und St. Agnes (16
Uhr) statt, einen Tag später,
am Sonntag, 13. Juni, sind Auf-
führungen in St. Nonifatius
(13.30 Uhr), St. Michael (15
Uhr) und St. Georg (16.30
Uhr). Der Eintritt ist frei. Um
Anmeldung wird gebeten.
Möglich ist sie online auf
www.pv-hamm-mitte-os-
ten.de.

Familienbetrieb in zweiter Generation

Seit mehr als 50 Jahren stellt der Hammer Familienbetrieb
Fink Tec Reinigungs- und Desinfektionsmittel für den professio-
nellen Einsatz her. Für die Getränke- und Milchindustrie, für
die Nahrungsmittelindustrie sowie für die Landwirtschaft bie-
tet Fink Tec umweltfreundliche Möglichkeiten der Betriebshy-
giene an. Die Geschwister Marion und Dr. Michael Fink leiten
das Unternehmen in der zweiten Generation. Mittlerweile ist
Fink Tec fest im europäischen Markt etabliert. ine

Uentrop & Rhynern
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Hilbeck – „Ich konnte es
nicht erwarten“, schildert
Wilhelmine Aust und meint
damit, endlich wieder im
Chor singen zu können.
Nicht nur wegen ihrer lei-
denschaftlichen Sängerin
nutzte der Chor „S(w)ing
mit uns“ aus Hilbeck die ers-
te Gelegenheit der Locke-
rungen in der Pandemie,
um das Chorleben wieder
aufleben zu lassen. Denn ei-
nes stellt der Vorsitzende
Wilhelm Dröge klar:
„Hauptgrund war das Wie-
dersehen.“ Die Mitglieder
des Chors verbinde nicht
nur die Freude am gemein-
samen Singen, sondern
auch das Miteinander.

Am Mittwoch traf man
sich erstmalig nach rund
siebenmonatiger Zwangs-
pause. „Das Singen hat ein-
fach gefehlt“, betont Gisa
Beltrop-Wüst, dem sich Ma-
ria Weinmann anschließt:
„Es fehlt unheimlich und
man freut sich auf die Leu-
te.“ Denn alleine singen sei
nicht das Gleiche, ist man
sich einig. Nicht zuletzt sei
es auch für die Stimme
nicht unerheblich, am Ball
zu bleiben, weiß Chorleiter
Wilhelm Bersch. Sonst lie-
ßen „Kondition und Stim-
me nach“, zieht er den Ver-
gleich zu einem Sportler,
der nicht trainiert. Deshalb
wurde beim ersten Treffen
auch leichte Stimmbildung
verordnet, die man dann
mit den Ständchen für Ge-
burtstagskinder, die bis
jetzt nicht entsprechend ge-
würdigt werden konnten,
abrundete.

Noch hält man einen Si-
cherheitsabstand ein und
macht die Probe zum Open-
Air-Konzert. Trotz aller Un-
wägbarkeiten der Pandemie
möchte man aber nach vor-
ne schauen. In den kom-
menden Tagen sollen mögli-
che Auftritte ausgelotet und
das Probenkonzept ab-
stimmt werden. um

Hilbecker Chor
„S(w)ing mit uns“
probt wieder

Hier klingt die Musik: Der
Chor „S(w)ing mit uns“ hat
in diesen Tagen die Pro-
benarbeit wieder aufge-
nommen. FOTO: MÜLLER

Rhynern – Bei einem Ver-
kehrsunfall an der Zufahrt
zum Drogeriemarkt Ross-
mann an der Reginenstraße
wurde am Samstagabend ei-
ne Person leicht verletzt.

Ein 18-jähriger Opel-Fah-
rer aus Hamm befuhr, wie
die Polizei schildert, gegen
17.45 Uhr die Reginenstra-
ße in Richtung Süd-Osten.
Beim Abbiegen nach rechts
auf den Parkplatz des Dro-
geriemarktes habe er, wie
es in der Polizeimitteilung
heißt, die Kontrolle über
sein Fahrzeug verloren und
sei mit einer 20-jährigen Mi-
ni-Fahrerin, ebenfalls aus
Hamm, zusammengesto-
ßen. Diese habe in der Aus-
fahrt gestanden und nach
links auf die Reginenstraße
abbiegen wollen.

Bei der Kollision verletzte
sich die Mini-Fahrerin
leicht. Sie wurde mit einem
Rettungswagen in ein örtli-
ches Krankenhaus ge-
bracht, das sie nach ambu-
lanter Behandlung verlas-
sen konnte. Der entstande-
ne Sachschaden an den
Fahrzeugen wird auf insge-
samt 7000 Euro geschätzt.

20-Jährige bei
Kollision verletzt

Gruppen in
Hilbeck starten
auf der Wiese

Hilbeck – Der Breitensportver-
ein Hilbeck (BSH) startet wie-
der mit den Sportangeboten
für Kinder- und Jugendgrup-
pen. Diese finden vorerst auf
der Wiese neben der Boule-
bahn statt, da die Stadt Werl
die Sporthallen, Umkleideka-
binen und Duschräume noch
nicht freigegeben hat. Bei
schlechtem Wetter, Dauerre-
gen oder Gewitter entfallen
die Gruppenangebote.

Wöchentliches Sport-Ange-
bot: Montag 15.30 bis 16.30
Uhr: Mini-Kids (Kinder von 3
bis 4 Jahren), 17 bis 18 Uhr
Akrobatik (Kinder und Ju-
gendliche ab circa 8 Jahren);
Dienstag 16 bis 17 Uhr: Spiel-
Sport-Spaß-Gruppe (1. und 2.
Schuljahr); Donnerstag 15.30
bis 16.30 Uhr: Maxi-Kids (Kin-
der von 5 und 6 Jahren), 18
bis 19 Uhr: Spiel-Sport-Spaß-
Gruppe (3. bis 5. Schuljahr);
Freitag 15 bis 16 Uhr: Eltern-
Kind-Gruppe (Kinder ab circa
16 Monaten bis 3 Jahren).

Alle Trainings- und
Übungsstunden der Erwach-
senengruppe finden vorerst
im Freien statt. Weitere Infos
gibt es auf www.breitensport-
hilbeck.de oder beim sportli-
chen Leiter, Ralph Wolschen-
dorf, Telefon 02922/7542.

„Rabatz am Berg“
bezieht Büro

Rhynern – Der Förderverein
der Sportkindertagesstätte
des SV Westfalia Rhynern
„Rabatz am Berg“ hat sich im
Sportheim des SV Westfalia,
Am Sportplatz 20, ein Büro
eingerichtet. Die Ansprech-
partner sind mittwochs von 8
bis 12 Uhr dort erreichbar.
Darüber hinaus kann Kon-
takt über die E-Mail-Adresse
info@rabatz-am-berg.de auf-
genommen werden.

Bücherei an drei
Tagen geöffnet

Rhynern – Die Bezirksbüche-
rei Rhynern ist ab dieser Wo-
che wieder an drei Tagen ge-
öffnet. Die genauen Zeiten:
mittwochs und freitags von
14 bis 17 Uhr sowie donners-
tags von 9 bis 12 Uhr.

Heimatverein
verschiebt Termin

Rhynern – Die für den 17. Juni
geplante Besichtigung des St.-
Paulus-Doms in Münster, ver-
anstaltet vom Heimatverein
Rhynern, muss Corona-be-
dingt ausfallen. Der Besuch
wird zu einem späteren Ter-
min nachgeholt.

KURZ NOTIERT

Sprechstunde: Uentrops Be-
zirksbürgermeister Björn
Pförtzsch bietet am Mitt-
woch, 9. Juni, von 17 bis 18
Uhr im Verwaltungsgebäude,
Alter Grenzweg 2, Zimmer
12, eine persönliche Sprech-
stunde an. Erreichbar ist er
auch unter Telefon 179222
und per Mail an bbm-pfo-
ertzsch@ stadt.hamm.de.


